
THE IMPERIAL MUSTARD – Turn The Stone
(Album-Release: 05.12.2025 / SLAGrec)

Was passiert, wenn fünf Seelen zwischen Realität und Hallraum aufeinandertreffen, die Velvet 
Underground lieben, Captain Beefheart verstanden haben, zu Can tanzen, wie Devo hysterisch werden 
und sich bei Neil Young verlaufen? Genau: THE IMPERIAL MUSTARD drehen den Stein um.

Mit ihrem zweiten Album "Turn The Stone" legt das Frankfurter Quintett THE IMPERIAL MUSTARD neun neue 
Tracks vor – geboren aus freier Improvisation, gewachsen im Moos der Repetition und blühend in flirrendem 
Delay. Es sind Songs, die nicht geschrieben, sondern gefunden wurden. Aus dem Moment. Aus dem Kollektiv. 
Aus dem Unterbewussten.

„It’s happening right now!“ – das ist nicht nur Motto, sondern musikalischer Daseinszustand dieser Band, die sich 
nie auf einen Stil reduzieren lässt. Mal krautig, mal funky, mal wavig, aber immer: groovend, psychedelisch, offen. 
THE IMPERIAL MUSTARD spielen, als würden sie nicht spielen, sondern übersetzen – was auch immer da 
gerade im Äther schwebt.

"Turn The Stone" ist die logische Fortsetzung des gefeierten Debüts Room One, das 2023 mit langen, 
schimmernden Tracks und einer vibrierenden Live-Energie überraschte. Auch diesmal zeigt sich: Diese Band 
liebt das Risiko. Und sie weiß genau, wie man daraus Kunst macht. Zwischen stoischer Motorik einer tiefen, 
treibenden Rhythmusachse (Carsten Eckermann & Stefan Myschor), eruptiven Gitarrenduellen (Gene Deja & 
Hank Wagner) und dazu die deep smoky Voice von Suse Michel entstehen Tracks, die sich wie psychedelische 
Märchen erzählen – nie gleich, nie vorhersehbar, aber immer zwingend.
Wer hören will, wie Popmusik klingen kann, wenn man sie durch einen Space-Echo jagt und mit Herzblut filtert, 
ist hier goldrichtig.

LIVE präsentiert THE IMPERIAL MUSTARD Turn The Stone am

29.11.2025 Psychedelic Network Festival im Café Cairo (Würzburg)
12.12.2025 Releaseparty, KJK Offenbach 
17.03.2026 Kult61, Hanau (+ Stonus (Zypern)
20.03.2026 Café Zentral, Weinheim (supporting PSYCHLONA)
25.04.2026 Sumpf, Darmstadt
01.08.2026 Herzberg-Festival, Höllenschuppen

Tracklist? Egal. Genre? Schwierig. Wirkung? Maximal.
"Turn The Stone" ist kein Album, es ist eine Einladung zur kollektiven Bewusstseinserweiterung.
File under: Kraut. Indie. Psych. Space. Liebe.



Presse:

„Das Ergebnis ist ein Album, das du nicht konsumierst, sondern betrittst. Eine psychedelische Märchenwelt, die dich nicht an 
die Hand nimmt, sondern dir freundlich zunickt und dann in die richtige Richtung schubst. Die 8.5/10 kommen nicht, weil 
„Turn The Stone“ perfekt wäre – sondern weil es kompromisslos ist, eigenwillig, mutig und dabei unglaublich lebendig. 
Genau das, was moderne Neo-Kraut-Kunst heute sein sollte.“
amplified-mag.de

„… fantastisches Album!“
Eclipsed 02/2026

„Was “Turn the Stone” auszeichnet, ist sein konsequenter Verzicht auf Eindeutigkeit. The Imperial Mustard liefern keine 
schnellen Hooks und keine klaren Botschaften, sondern Stimmungen, Bewegungen und Räume. Die Stimme fügt sich dabei 
eher als weiteres Instrument ein, statt im Vordergrund zu stehen. Das Album wirkt dadurch geschlossen und konsequent, 
aber auch anspruchsvoll – es ist nichts für den schnellen Konsum nebenbei. Insgesamt ist “Turn the Stone” ein Album für 
Menschen, die Musik als Prozess verstehen. Es lebt von Wiederholung, von kleinen Veränderungen und von dem Gefühl, 
dass sich nicht alles sofort erschließt. The Imperial Mustard zeigen hier eine klare künstlerische Haltung: lieber Tiefe als 
Zugänglichkeit, lieber Atmosphäre als Struktur. Wer sich darauf einlässt, wird mit einer intensiven, fast tranceartigen 
Hörerfahrung belohnt, die lange nachwirkt.“
The Anti Archive 

„Man muss schon kaiserlicher Senfgenießer sein, um bewusstseinserweiternd – ein Bewusstsein, das auf kunterbunte 
Kräuterchen, psychedelische Eruptionen, viel 70er-Jahre voller 'Make Love No War'-Attitüde und abgehobene, frei 
improvisierte Spacerock-Ausflüge mit Silver- und sonstwelchen Hawkwind-Maschinen sowie eine in NICO-Spuren 
wandelnde Sängerin setzt – mit offenen Ohren entgegenzutreten können. Denn das alles gibt's auch ohne dazugehörige 
Wurst mit Sauerkraut bei THE IMPERIAL MUSTARD zu genießen, dafür aber sind die Frankfurter immer dem weißen 
Karnickel auf der Spur!“
musikreviews.de 

„Zu stoischer Motorik oder tiefen, treibenden Rhythmen entfalten sich eruptive Gitarrenduelle, und es bleibt viel Raum für 
Michels „deep smoky voice“. Beschwörend und auch hypnotisierend erzählt sie auf „Turn The Stone“ (Label SLAGrec) ihre 
psychedelischen Märchen. Wenn sie dem Sprechgesang verfällt, bekommt das dann – das Geschlecht ist egal – die 
Intensität eines Jim Morrison.“
Journal Frankfurt

„Aus jeder einzelnen Pore dieser Platte tropft die Direktheit und Leidenschaft, mit der sie entstanden ist. Wer sie hört, 
versteht THE IMPERIAL MUSTARD und ihre frei improvisierte Musik, die durch einen Space- Echo gejagt und mit Herzblut 
gefiltert wurde. „Turn the Stone“ ist kein Album, es ist eine Einladung zur kollektiven Bewusstseinserweiterung. 
Angenommen!“
Rockblogbluesspot 

„Die Frankfurter Band The Imperial Mustard hat definitiv ihr eigenes Ding am Laufen. „Black Sunday“ rockt flott weg. „On the 
Line“ kommt mit düsterem langsameren Tempo daher und kriecht in die Gehörgänge. Ich mache da gesanglich auch eine 
Nähe zur Reibeisen-Blues-Chanteuse Sandy Dillon aus. Ansonsten bewegt sich Sängerin Suse variabel und souverän 
zwischen Niko-artigem Flüstern und Rockröhre a la Elin Larsson von den Blues Pillz.“
Brutstatt 
 
„Eine Band, die nicht probt, sondern Musik, Sounds und Atmosphären macht – no limits, einfach machen! Discogs Eintrag? 
Fehlanzeige! Geile Sache, weiter so!!“
curt-muenchen.de 

https://www.curt-muenchen.de/imperial-mustard/
https://deref-web.de/mail/client/sSDAVbIDOck/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fbrutstatt.de%2F2026%2F01%2F05%2Fthe-imperial-mustard-turn-the-stone-album-review%2F
https://deref-web.de/mail/client/pyxKrIvOj8s/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Frockblogbluesspot.com%2F2025%2F12%2F22%2Fthe-imperial-mustard-turn-the-stone%2F
https://www.journal-frankfurt.de/journal_news/musik-110/Frankfurter-Quintett-The-Imperial-Mustard-spielt-in-Offenbach-44970.html
http://www.musikreviews.de/reviews/2026/The-Imperial-Mustard/Turn-The-Stone/
https://www.facebook.com/TheAntiArchive?__cft__%5B0%5D=AZb-4OSUixt2AbSchr20MmKPSoV7-Tm1auvhyjfNIrLZB-w5QGyP63OMXXZjPwPNEVJnfTBfUJLccGM9TnTCsFgu2QqegMt22JGgrD4kXt_8J845_eDOskSJDunSrgLqRJnzztS6OHr554Uza0mcwGMK7gXqh7jg5Mso5JU6xpGfig--y4K2oyZrksYzE3pClkSlWxJMqqEQ20WlBSz0RMW2B94AmlVOBaKdK674ApHXBA&__tn__=-%5DC%2CP-y-R
https://amplified-mag.de/reviews/the-imperial-mustard-the-imperial-mustard-turn-the-stone


„´Turn The Stone´ lebt von Wiederholung, Groove und kollektiver Energie. THE IMPERIAL MUSTARD zeigen, wie frei 
improvisierte Musik fokussiert sein kann. Folglich sollte man ´Turn The Stone´ ausgiebig wirken lassen.“
Saitenkult 

https://www.saitenkult.de/2025/12/28/the-imperial-mustard-turn-the-stone/


Fotos: Steffen Albrecht (live at Psychedelic Network Festival 2025, Würzburg)

Gene Deja – guitars
Stefan Myschor – drums
Hank Wagner – guitars

Suse Michel – voice
Carsten Eckermann – bass

Booking: 

slagoffice.frankfurt@gmail.com

slagoffice.frankfurt

     Website  •  Instagram  •  Facebook  •  Bandcamp  •  YouTube ←

https://www.imperialmustard.de/
https://imperialmustard.bandcamp.com/
https://www.facebook.com/imperialmustard/
https://www.instagram.com/the.imperial.mustard.music/?hl=de
https://www.youtube.com/@theimperialmustard106
https://deref-web.de/mail/client/D8OoZmBTyFc/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.slagoffice-frankfurt.de
mailto:slagoffice.frankfurt@gmail.com
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